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Public Viewing 1
Die Stadtwerke Heidelberg unterstützen das Public Viewing in der Halle 02 und 
dem Schwimmbad-Club und wünschen allen Fußball-Fans viel Spaß bei der WM.  

Public Viewing 2
WM- und Badespaß im Kombipack: 
Das Freizeitbad Tiergartenstraße macht 
es möglich. Gäste des Bads können  
zwischen Public Viewing im Schwimm-
bad-Club und dem Bad hin und her 
wechseln und sich vor oder nach der 
Hitze des Spiels abkühlen. (ef)
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Plötzlich steht ein kleiner Junge in der 
Tür: „Haben Sie meine Mutter auf 
dem Bildschirm gesehen?“, fragt er 
Friedhelm Sulecki, der im „Parkhaus 
Kraus“ alles im Blick hat. Doch eine 
Suche ist nicht nötig, schon ruft die 
Mutter den Sohn zu ihrem Auto. All-
tag im Parkhaus. „Das ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die Spaß 
macht“, sagt Sulecki, „keine sture 
Fließband- oder Büroarbeit.“

Seit 11 Jahren arbeitet Sulecki als Aufsicht 
im „Parkhaus Kraus“; er ist Herr über acht 
Monitore, fünf PCs und sechs Computer-
mäuse. „Alles ist live“, sagt der 59jährige 
und deutet auf die Videobilder, die über 
die Bildschirme flimmern. „Sie können 
hingucken, wohin Sie möchten“, 
beschreibt er seine Möglichkeiten, in fünf 
Parkhäusern nach dem Rechten zu sehen. 
Einfahrten, Ausfahrten, Kassenautomaten 
oder Parkdecks – bei Bedarf holt ein 
Zoom die Bilder ganz nah heran. Und das 
sogar im „Parkhaus Pflughof“ in Neckar-
gemünd. „Dort befindet sich auch eine 
Kamera im Aufzug“, erzählt Sulecki. 
Zweimal seien Menschen in diesem Auf-
zug stecken geblieben – über Telefon 
konnte er ihnen gut zureden, bis Hilfe 
eingetroffen war. Denn alle überwachten 
Stellen lassen sich telefonisch erreichen, 
und umgekehrt kann sich jeder Parkhaus-
nutzer an Sulecki wenden – ein Druck auf 
die Hilfeknöpfe genügt. Warum melden 
sich die Menschen bei der Aufsicht? „Ich 
habe vergessen zu bezahlen“, bekommt 
Sulecki mehrmals am Tag zu hören. Dann 

Acht Monitore immer im Blick
Friedhelm Sulecki hat die Aufsicht im „Parkhaus Kraus“

geht die Schranke nicht auf – und der 
Parkhaus-Mitarbeiter lotst diesen Kunden 
schnell zum nächsten Kassenautomaten, 
damit der Verkehr nicht ins Stocken gerät. 
Oder: Das Ticket funktioniert am Auto-
maten nicht. Suleckis Rat: „Der Magnet-
streifen muss rechts unten sein“, und 
schon ist auch dieses Problem gelöst.

Wieder steht jemand vor der Türe, dieses 
Mal eine junge Frau, die ihre Handtasche 
durchsucht: „Ich habe mein Ticket 
bezahlt und finde es nicht mehr“, klagt 
sie. Sulecki empfiehlt freundlich, den Weg 
noch einmal abzugehen – und die junge 
Frau macht sich auf die Suche … „Man 
hat viel mit Menschen zu tun“, sagt der 
Parkhaus-Mitarbeiter. Einige Stammkun-
den kennt er persönlich, „da grüßt man 
sich fröhlich“. Und die junge Frau? Sie 

fährt gerade mit ihrer Freundin durch die 
Schranke: „Die Mädels lachen, sie haben 
sicher ihr Ticket gefunden“, freut sich 
Sulecki.

Service ist wichtig im Parkhaus: Sulecki 
öffnet eine gelbe Metalltüre mit der Auf-
schrift „Elektrozentrale“. Dort befinden 
sich Sicherungen und Schaltkästen, aber 
auch ein Radkreuz, Batterie und Kabel 
sowie eine Abschleppstange. „Wir sind 
profimäßig ausgerüstet“, sagt der 59jähri-
ge, „dann können wir sofort Starthilfe 
geben.“ Kaputte Reifen oder zu wenig 
Kühlwasser? Sulecki weiß immer Rat, er 
kennt sich gut mit Autos aus. Immerhin 
sind jeden Tag rund 1.000 PKWs in der 
Garage, es gibt insgesamt 220 Stellplätze. 
Davon 21 Frauenparkplätze: Sie hat Sule-
cki besonders im Auge, weil es immer 

wieder männliche Fahrer gibt, die sich 
dort hinstellen. Macht sie der Parkhaus-
Mitarbeiter darauf aufmerksam, reagieren 
viele gereizt: „Was geht mich das an“, 
muss sich Sulecki dann anhören. „Viele 
Menschen sind nicht einsichtig, obwohl 
ich immer freundlich bin“, sagt er, „da 
muss ich mich manchmal sehr zusam-
menreißen.“ Doch eines steht fest: In sei-
nen elf Jahren im Parkhaus wurde noch 
nie eine Frau überfallen.

Aber Sulecki ist nicht nur für die Sicher-
heit zuständig: Er gibt auch gerne Touris-
ten Auskunft, was es in Heidelberg alles 
zu sehen gibt. „Wenn sie etwas mehr Zeit 
haben, empfehle ich immer den Philoso-
phenweg oder die Bergbahn“, berichtet 
der Parkhaus-Mitarbeiter. Auf einem 
Stadtplan an der Wand zeigt er dann den 
Weg, und als begeisterter Amerika-Urlau-
ber spricht er gerne Englisch mit Touris-
ten, die aus den Vereinigten Staaten kom-
men. 

Nicht so gut ist er auf Leute zu sprechen, 
die Geld ergaunern wollen: „Immer wie-
der behauptet jemand, er habe einen 
10-Euro-Schein in den Automaten 
geschoben und kein Wechselgeld bekom-
men“, erzählt Sulecki. Doch diesen Men-
schen macht der Computer einen Strich 
durch die Rechnung: „Alles wird regist-
riert“, so der Parkhaus-Mitarbeiter. Das 
bedeutet: Pro Parkschein wird genau fest-
gehalten, in welcher Höhe Geld in den 
Automaten gewandert ist – Betrüger 
haben so keine Chance. (il)

Neues von der L534
Am Hang in Handschuhsheim und Neuenheim kann das Trinkwasser härter 
werden. Die Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH erneuern im Zuge der Bauar-
beiten an der Ziegelhäuser Landstraße, der L 534, die Wasserleitungen. In einzel-
nen Abschnitten müssen wegen der vorgegebenen Bauzeit die Rohrnetze getrennt 
werden. Vor allem bei Trockenheit, wenn die Quellen wenig Wasser führen, wird 
dabei Grundwasser eingespeist. Für Trinkwasserkunden der Stadtwerke Heidelberg 
im Hangbereich von Handschuhsheim und Neuenheim kann sich die Härte des 
Trinkwassers deshalb bei hochsommerlichen Temperaturen erhöhen. Fragen 
beantwortet Ihnen gerne Herr Georg Stier, Stadtwerke Heidelberg Netze, unter 
der Telefonnummer 06621/513 – 2493. (ef)
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